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Manfred Weitlauff (Hrg.), Bischof Ulrıich Von hang mi1t der Gesamtentwicklung markie-
Augsburg, 8590—-9 73 Seine Zeıt se1ın Le- IC  .
ben seine Verehrung. FPestschrift aAus Im 2. Abschnitt gibt Markus Rıes e1-
nia des tausendjährigen Jubiläums HE  S instruktiven Forschungsüberblick
seiner Kanonisation 1mM Jahre 993 über „Heiligenverehrung und Heiligspre-
P Jahrbuch des ereins für Augsbur- chung“ und betont mıiıte die Bedeu-
SX Bistumsgeschichte e V. 3} Lung der Heiligenverehrung In ult und
Weilsenhorn (Anton Konrad Ver- Hagiographie als Abbild gesellschai{tli-
lag) 1993, $ 4} mıit zahlreichen, teils her und religiöser Zeitumstände e0Tg
farbigen Abbildungen, Pa geb., ISBN reuzer tTeuert eINE lesenswerte literarkri-
3:87437-321-5 tische Untersuchung der Ulrichs-Vita des

Dompropstes Gerhard bel, die das VOCI-
Man nimmf den prachtvolla  e- wandtschaftliche Gefüge des eiligen In

ten Band SCIH In die and und wird weder den Vordergrund rückt un ’alter Ber-
OIn Layout noch VO Inhalt enttäuscht, schin, der profunde Kenner hagiographi-
enn WI1eEe eın kühnes Bild
verwenden 1ın einem Kranz VOo  . Schein-

scher eCXtE. prasentier ıne eindringliche
Analyse VOoO  — Ulrichs-Texten; Franz Xaver

werltfern wird die imponierende Gestalt Bıschof behandelt das wichtige Thema der
des Augsburger Oberhirten VO  3 den VCI- Kanonisatiıon Ulrichs auft der Lateransyn-
schiedensten Seiten angeleuchtet: Der Bıl- ode 993, und Joachiım Seiler unterniımmt
SC.  OL, der Reichspolitiker un Adelige, den ertragreichen ersuch, die Ulrichs-
ber uch der Organıisator, Lehrer und ıta owohl In die zeitgleiche Hagıogra-
Seelsorger treten dabei deutlich hervor, phie komparatistisch einzuordnen als
wI1e dies beli einer 1gur des Jahrhun- uch deren weltere haglographische Aus-
derts L1UTr irgend möglich 1st. und Umgestaltung biıs INns Jahrhun-

Was insgesamt DOSIt1LV hervorgehoben dert verlolgen, eın methodischer AN-
werden muls, 1st die atsache, dals die Bilo- SaTZ, der Einsichten führt.
ographie des eiligen und die Kirchenge- Dıe weıteren eıtrage, aut die AauUs atz-
schichte des ottonıschen KöOnigsstaates mangel nicht näher eingegangen werden
WI1e der 107zese ugsburg In engstem Z41= kann, widmen sich kunstgeschichtlichen
sammenhang mıiıt der Reichsgeschichte spekten des Ulrichskults und, weıt aus-
dargestellt werden als jener starke Ver- holend, der Kultverbreitung, wobei der
bund VO.  = Kirche un Politik, der als eın letztere Aspekt vielleicht eiwas upplg
Hauptcharakteristikum mittelalterlicher ausgefallen 1st.
Staatlichkeit gelten kann Nun liegt 1es Insgesamt bekommt damit der autf-
ZWarTr bel Ulrichs Biographie besonders merksame Leser eın facettenreiches Kom-
nahe, 1st S1€e doch 1nNne€e der wertvollsten, pendium 88l die Hand, mMıt dessen Hılfe
weil uch laktographisch inhaltsreichsten nicht LLUTr tiefe Einblicke In das CSr
Quellen des Jahrhunderts, ber einer- ema Bischof Ulrich VO  . Augsburg
se1lts geschieht 1es hier 1n besonders über- erhält, sondern darüber hinaus uch-
zeugender Weise und andererseits scheint fassende Informationen über €1S und
CS dem Rezensenten notwendig, daraut en 1 deutschen un! schwäbischen
verweisen, dafs neuerdings Tendenzen Mittelalter. aTiur ist dem Herausgeber
In das Ghetto einer rein innerkirchlichen
gibt, die Kirchengeschichte WI1e€ gehabt

ank abzustatten
und seinen kompetenten Mitarbeitern

Historiographie zurückzuführen. München Friedrich Prinz
Nıichts davon 1mM vorliegenden Band
Der Grofßabschnitt bündelt schlüs-

S1g den übergreifenden Aspekt „Herr-
schaft und Kirche“: Karl Hausberger be-
handelt umsichtig den „Aufbau des deut- Consuetudines Fructuariıenses Sanbhlasianae.
schen Önigtums 1LmM ahrhundert  M Luchesius ;pätlıng Petrus Dınter,
Manfred Weıtlauff schildert paralle und Bde ‚e OrpUus Consuetudinum MoO-
exemplarisch „Kalser tto und die nastıcarum A, 1 Z iegburg (Franz
Reichskirche“ un In einem zweıten, weı1lt Schmitt) 1985, S PE 1987, E

ISBN SR TTT 6-X 3ausholenden Beitrag das Wirken Ulrichs SA S
In seiner Zeit: e0rg Schwaiger ENTWIF: mıiıt 87 TEO=124:0
gewohnter Meisterschafit die beden  1C.
Szenerle des papstlichen Kom ın diesem In seinem nach WI1e€e VOT grundlegenden
„dunklen ahrhundert“ und weıltet die Werk „Untersuchungen den Klosterre-
Thematik durch instruktive Blicke ın die formen Wilhelms VO 1]Jon (962-—-1031)*
Neuzeıit daus, dergestalt den Zusammen- Bonn 1973; vgl dazu die Besprechung


